
AUS DEM INHALT

Vorträge „Endzeit - Glaube, 
Hoffnung und Orientierung” 

Blitzlichter aus der Gemeinde 

Markuspassion 30. März, 18 Uhr 

Weltgebetstag 7. März, 19 Uhr
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Prüft alles und 
behaltet das Gute.  
                                   (1. Thess. 5,21)
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A U F  E I N  W O R T

Im Frühling sprießen zahlreiche Kräuter und Sprossen aus 
der Erde. Oft ist zunächst unklar, welche Pflanze daraus 
hervorgehen wird. Wer jedoch die jungen Triebe zu 
erkennen vermag, kann frühzeitig das Gedeihen des 
Gartens beeinflussen. 
Dieses Prinzip lässt sich auch auf die Vielzahl an Stimmen und Meinungen übertragen, 
die täglich auf uns einströmen. Die zentrale Frage lautet: Welche davon lassen wir in 
unserem Leben wachsen und welche jäten wir aus? Sowohl als Individuen als auch als 
Gesellschaft stehen wir vor der Aufgabe, sorgfältig zu prüfen, was es zu bewahren gilt 
und wovon wir uns besser verabschieden sollten. 
Ich denke etwa an die staatliche Unterstützung religiösen Lebens, die es zu schützen gilt. 
Gleichzeitig sollten wir uns von dem Irrglauben lösen, dass finanzieller Wohlstand allein 
alle Probleme lösen könnte. 
Schon in der hebräischen Bibel prüft Gott sein Volk durch falsche Propheten, um heraus-
zufinden, ob sie ihn wirklich lieben (5. Mose 13,4). Ähnlich werden auch wir durch die 
Vielzahl von Meinungen geprüft. Dabei dürfen wir nichts vorschnell verwerfen. Vielmehr 
sollten wir zunächst aufmerksam zuhören und hinschauen — im Bild der Natur gespro-
chen: die kleine Pflanze genau betrachten. Dies tun wir auch deshalb, weil Gott uns 
zuhört und versteht. 
Wenn es jedoch um die Prüfung von Aussagen geht, muss Gottes Wort unser Maßstab 
sein. Ich meine hier nicht die schwer verständlichen Stellen der Schrift, sondern das, was 
Gott unmissverständlich klargemacht hat. Seine 
Liebe hat Jesus am Weg zum Kreuz unter Beweis 
gestellt. Das ist der Kern unserer christlichen 
Botschaft, die es in unserem Leben zu kultivieren gilt. 
Befreien wir uns von dem was diese Wahrheit über-
wuchert, indem wir in dieser Passionszeit auf Jesus 
Christus schauen und uns auf ihn einlassen. 
Wer auf diesen Grund baut, wird im Garten des 
Lebens gedeihen haben und sich nicht von jeder 
Meinung beirren lassen. 

Mit herzlichen Segenswünschen 
für die Passions- und Osterzeit, 

Ihr Pfarrer Max Reisinger

Prüft alles und behaltet 
das Gute. (1. Thess. 5,21)
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1 / 2 0 2 5 V O R T R Ä G E

Wir laden Sie herzlich zu einer spannenden Vortragsreihe mit Pfarrer Max Reisinger ein. 
Unter dem Thema „Endzeit – Glaube, Hoffnung und Orientierung“ beleuchtet er zentra-
le Fragen rund um das Ende der Zeit aus theologischer und biblischer Perspektive. 
Themen und Termine: 

1. Die Zeichen der Zeit erkennen – 6. März um 19.00 Uhr 
2. Das Kommen des Reiches Gottes – 27. März um 19.00 Uhr 
3. Wie leben wir in der Erwartung? – 3. April um 19.00 Uhr 

Die Vorträge bieten tiefgehende Impulse und Raum für Fragen und Austausch. Pfarrer 
Reisinger führt mit Fachwissen und Einfühlungsvermögen durch die Abende und lädt 
zum Nachdenken über ein zentrales Thema des Glaubens ein. 
 
Ort: Pfarrhaus Waiern 
Eintritt: Frei, freiwillige Spenden willkommen 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und anregende Gespräche!

Einladung zu Vorträgen mit 
Pfarrer Max Reisinger, MTh
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G E M E I N D E L E B E N

Am 17. Januar startete nach einem gemeinsamen Aufbau mit 
elf engagierten Mitarbeiter:innen die diesjährige LEGO-Stadt. 
Um 15 Uhr betraten 33 Kinder den Rohbau der Stadt. Nach 
einer herzlichen Begrüßung und einer kurzen Einführung in die 
Gliederung der LEGO-Steine wurden die verschiedenen 
Baugruppen eingeteilt – und schon hieß es: „Los geht’s!“ 
Die Baugruppen übernahmen vielfältige Aufgaben. Eine 
Gruppe war für den Bau von „Traumhäusern“ zuständig, wäh-
rend andere Teams das Fußballstadion oder die Kirche gestal-
teten. Das gesamte Wochenende wurde mit großer 
Konzentration und viel Kreativität gebaut. 
 
Baupausen und spannende Aktivitäten 
Zwischen den Bauphasen gab es immer wieder kleine 
Snackpausen. Am Samstagnachmittag stand ein Ausflug in 
den Kuhpark auf dem Programm, wo alle gemeinsam ein 
spannendes Spiel spielten. Begleitet wurde das Wochenende außerdem von aufregenden 
Bibelgeschichten, die mit LEGO-Figuren anschaulich dargestellt wurden. 
Am Samstagabend wurden die letzten Feinschliffe an der Stadt vorgenommen. So konnte 
das Meisterwerk schließlich vollendet werden. 
 
Gemeinschaft beim Gottesdienst 
Der Sonntag begann mit einem Besuch in der Kirche. Jeder Besucher erhielt einen LEGO-
Stein, mit dem während der Predigt gemeinsam ein symbolisches Haus erbaut wurde. Der 
Gottesdienst wurde von fröhlicher Musik des Kindersingkreises und den LEGO-Stadt-Erbauern 
begleitet. 

Anschließend zog die gesamte Gruppe ins Haus Philippus, wo 
die bunten Häuser der LEGO-Stadt gemeinsam bestaunt wur-
den. 
 
Ein würdiger Abschluss 
Leider hieß es irgendwann: „Abbauen.“ Stefan, der 
Baumeister, musste zurück nach Oberösterreich. Mithilfe der 
Eltern wurde die Stadt wieder in ihre Einzelteile zerlegt. 
Trotz des intensiven Bauens kam der Spaß an diesem 
Wochenende definitiv nicht zu kurz. Die LEGO-Stadt 2025 
bleibt allen Beteiligten sicher noch lange in guter Erinnerung. 

Elena Glanzer 

LEGO-Stadt 2025: Kreatives 
Bauwochenende mit Spaß und 
Gemeinschaft
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G E M E I N D E L E B E N

Lebkuchenhausbauen 
in Waiern

Am 14. Dezember haben wir mit zwölf 
Kindern erneut Lebkuchenhäuser gebaut 
und kreativ verziert. Die Lebkuchenteile 
habe ich selbst gebacken, sodass jedes 
Kind ein eigenes Häuschen und einige 
Figuren zum Gestalten hatte. Damaris 
kümmerte sich um die Anmeldungen und 
besorgte die Süßigkeiten zum Verzieren, 
damit die Häuser schön bunt wurden. Elsa 
unterstützte mich beim Bau der Häuser 

und sorgte nach dem Basteln mit Spielen 
für gute Laune, bis die Kinder abgeholt 
wurden. 
Es war eine große Freude zu sehen, wie 
viel Spaß die Kinder hatten. Sie waren 
sichtlich stolz darauf, ihre selbst gestalte-
ten Lebkuchenhäuser mit nach Hause 
nehmen zu dürfen. Für mich gehört diese 
kreative Adventstradition einfach zur 
Vorweihnachtszeit – Kinderlachen und 
bunte Lebkuchenhäuser sind der Inbegriff 
festlicher Freude. 
Besonders schön war das Feedback eini-
ger Kinder: Sie möchten auch dieses Jahr 
wieder dabei sein und bringen sogar 
Geschwister und Freunde mit. Ich freue 
mich schon darauf, wenn wir auch dieses 
Jahr erneut ein gemeinsames 
Lebkuchenhaus-Basteln veranstalten kön-
nen." 

Anita Zaucher
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G E M E I N D E L E B E N

Mein Name ist Anna Schrödl. Ich freue 
mich sehr, seit diesem Schuljahr den 
evangelischen Religionsunterricht an der 

Musikmittelschule Feldkirchen und der 
Volkschule Glanegg unterrichten zu dür-
fen.  
Mein Ziel ist es, im spielerischen 
Miteinander ein Verständnis für Religion 
zu entwickeln und zu vermitteln, wie 
Gottes Wort als Quelle der Inspiration, des 
Trostes und der moralischen Orientierung 
dienen kann.  
Ein paar Worte zu mir: Ich bin im 
Burgenland geboren und habe an der 
Pädagogischen Hochschule Burgenland 
studiert. Im August 2023 bin ich nach 
Kärnten gezogen.  
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten in 
der Natur – idealerweise mit einem guten 
Buch in der Hand. Vor Kurzem habe ich 
das Skifahren für mich entdeckt, und im 
Sommer genieße ich das kühle Nass der 
Kärntner Seen.  
Ich bin gespannt darauf, das Leben hier 
weiter kennenzulernen und freue mich 
auf viele wertvolle Begegnungen. 
 

Herzliche Grüße und Gottes Segen,  
Anna Schrödl

Hallo liebe Gemeinde,
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Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, 
wir möchten Sie über ein wichtiges Thema 
informieren, das unsere Finanzen als 
Gemeinde betrifft. Dabei geht es um die 
Beiträge, die von der Gesamtkirche vor-
gegeben und an uns als Pfarrgemeinde 
herangetragen werden. 
Wie Sie wissen, gehören wir als 
Pfarrgemeinde zu einer größeren kirch-
lichen Struktur, die uns dabei unterstützt, 
die notwendigen Ressourcen bereitzustel-
len. In diesem Rahmen verpflichtet uns 
die Gesamtkirche, einen bestimmten 
finanziellen Beitrag zu leisten. Dieser 
Beitrag sichert unter anderem die 
Verwaltungskosten, Seelsorgeangebote 
sowie zentrale Dienstleistungen, die allen 
Gemeinden zugutekommen. 
 
Unterstützung durch die Pfarrgemeinde 
Da uns die finanzielle Belastung unserer 
Gemeindemitglieder am Herzen liegt, 
haben wir uns entschlossen, als 
Pfarrgemeinde einen Teil dieser vorgege-
benen Beiträge selbst zu übernehmen. 
Auf diese Weise möchten wir sicherstellen, 
dass die individuelle Beitragslast unserer 
Mitglieder geringer bleibt und niemand 
aus finanziellen Gründen seine 
Zugehörigkeit zur Kirche infrage stellen 
muss. 
Diese Entscheidung wurde sorgfältig im 
Presbyterium beraten und getroffen, da 
wir uns bewusst sind, dass alle Mitglieder 
unserer Pfarrgemeinde Verantwortung für 

unsere Gemeinde tragen. Unser Ziel war 
es, eine Lösung zu finden, die unserem 
Gewissen entspricht. 
 
Warum ist dies wichtig? 
Die Beiträge, die wir an die Gesamtkirche 
leisten, sind ein wesentlicher Bestandteil 
der kirchlichen Arbeit. Sie finanzieren 
Projekte und Initiativen, die weit über 
unsere Gemeinde hinausreichen. Dazu 
gehören Bildungsangebote, soziale Hilfen, 
pastorale Dienste und vieles mehr. Ohne 
diese zentrale Unterstützung wäre vieles, 
was unsere Kirche heute ausmacht, nicht 
möglich. 
 
Danke für Ihre Unterstützung 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich 
bei Ihnen bedanken. Ihre Beiträge, Ihr 
Engagement und Ihre Treue zur 
Gemeinde machen es überhaupt erst 
möglich, dass wir gemeinsam solche 
Entscheidungen treffen können. Ohne 
Ihre Mithilfe wäre unser Gemeindeleben 
nicht das, was es heute ist. 
Wenn Sie Fragen zu diesem Thema 
haben oder sich weiter informieren möch-
ten, zögern Sie bitte nicht, auf uns zuzu-
kommen. Wir stehen Ihnen gerne für ein 
Gespräch zur Verfügung. 

 
Mit herzlichem Dank 

und besten Segenswünschen 
Ihr Pfarrer Max Reisinger, MTh

Information zum 
Kirchenbeitrag
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Markuspassion
Reinhard Keiser

Sonntag, 30.3.
18 Uhr 

Evangelische  

Trinitatiskirche 

Feldkirchen/Waiern

Júlia Banyai, Sopran 

Nicholas Spanos, Alt 

David Jagodic und  

Gernot Heinrich, Tenor 

Marcell Krokovay, Bass

Ensemble1517 

Kärntner Kantatenorchester

Martin Lehmann, Leitung

Vorverkauf: 20 € 
Touristikbüro Feldkirchen 

Papier Breschan Feldkirchen 
Pfarrbüro der Evangelischen  

Pfarrgemeinde Waiern 
und bei den Chorsängerinnen  

und Chorsängern

Abendkassa: 25 €
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Evangelische Kirche 
Kärnten / Osttirol
Kirchenmusik
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31.01.2025 
07.02.2025 
28.02.2025 
07.03.2025 
14.03.2025 
21.03.2025 
So 30.03.2025 
04.04.2025 
11.04.2025 
18.04.2025 
25.04.2025 

So 11.05.2025 
16.05.2025 
23.05.2025 
30.05.2025 
06.06.2025 
So 15.06.2025 
20.06.2025 
27.06.2025 
04.07.2025 
Abschlussparty 

Jugendkreis 
für kommendes Semester 

Die neuen Termine für die 
Jungscharnachmittage sind da!  

Alle Kinder von 6 – 12 Jahren sind herzlich dazu eingeladen! 
 

  
 
 
 
 

Wir treffen uns an folgenden Terminen: 
• 15.03.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr 
• 12.04.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr 
• 17.05.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr 

• 21.06.2025 Special – Jungschar – Sommer – Party von 15.00 - 18.00 Uhr 
Einfach unter der Nummer: 0681/20339631 bei Damaris Reisinger anmelden. 

Immer am Samstag um 19.00 Uhr  (mit Außnahme Sonntag um 17.00 Uhr) 

SAFE THE DATE! 
Vom 02. bis 05. Mai 2025, findet wieder der Schladminger Jugendtag statt!
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Hausbibelabende im Pfarrhaus Waiern 

Bibelgesprächskreis im Pfarrhaus 
jeweils Mittwoch um 16.15 Uhr

Di., 18. Februar 
Di., 11. März 
Di., 25. März 
Di., 08. April 
Di., 22. April 

Di., 13. Mai 
Di., 27. Mai 
Di., 10. Juni 
Di., 17. Juni 
Di., 01. Juli 

Mi., 19. Februar 
Mi., 05. März 
Mi., 19. März 
Mi., 02. April 
Mi., 16. April 

Mi., 07. Mai 
Mi., 21. Mai 
Mi., 04. Juni 
Mi., 11. Juni 
Mi., 02. Juli

Jeweils Dienstag um19.00 Uhr Pfarrhaus 
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K I N D E R A N G E B O T

Herzliche Einladung zum Sommerspaß  
im Kuh-Park  

Mo. 28. Juli 2025 – Fr. 01. August 2025 
Mo. – Do. 10.00 – 17.00 Uhr | Fr. 10.00 – 14.00 Uhr 

Was dich erwartet:      Action, Spiele, biblische Geschichten, Musik,  
                                    kreative Workshops und jede Menge Spaß.  
Bitte mitbringen:          Wechselklamotten, Sonnenschutz, Trinkflasche  
                                    GUTE LAUNE!!!  
Altersgruppe:              6 – 12 Jahre  
Kosten:                      35,- pro Kind  
Anmeldung:                   Das ausgefüllte Anmeldeformular bis 30. 06. 2025 
                                    an damarisreisinger@gmx.at schicken.  

Anmeldung zu den Kinder-Ferien-Tagen 2025  

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vorname:  . . . . . . . . . . . . . . . 

Alter:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Allergien:  . . . . . . . . . . . . . . . 

Besonderheiten:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Eltern/Kontaktperson  

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Adresse:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefonnummer:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Kind 
fotografiert wird und im Gemeindebrief oder 
der Homepage der Pfarrgemeinde Waiern 
abgebildet wird.   O Ja    O Nein Unterschrift des Erziehungsberechtigten
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Die Kinderferientage stehen vor der Tür – 
eine Zeit voller Spaß, Abenteuer und 
unvergesslicher Momente für unsere jun-
gen Gemeindemitglieder. Doch damit 
dieses Erlebnis für die Kinder wirklich 
unvergesslich wird, brauchen wir enga-
gierte und motivierte Erwachsene wie 
dich! 
 
Warum mitmachen? 
Mit deiner Teilnahme schenkst du Kindern 
eine Freude, die sie noch lange in 
Erinnerung behalten werden. Du hilfst 
dabei, kreative Workshops, spannende 
Spiele und abwechslungsreiche 
Aktivitäten zu gestalten und durchzufüh-
ren. Gleichzeitig bekommst du die 
Möglichkeit, selbst eine schöne 
Gemeinschaft zu erleben. 
 
Das bieten wir dir: 
•  Gemeinschaftserlebnis: Lerne inspirie-

rende Menschen kennen und arbeite 
gemeinsam mit einem tollen Team. 

•  Persönliche Bereicherung: Erlebe das 
Lächeln der Kinder und das gute 
Gefühl, Teil eines sinnvollen Projekts zu 
sein. 

•  Flexibilität: Ob ein Tag, eine Woche 
oder das gesamte Programm – deine 
Unterstützung ist in jedem Umfang will-
kommen. 

Keine Vorkenntnisse nötig! 
Egal, ob du bereits Erfahrung in der 
Kinderbetreuung hast oder einfach 
Freude am gemeinsamen Tun mit Kindern 
mitbringst – wir unterstützen dich und bie-
ten dir alle nötigen Informationen und 
Materialien. 
 
Melde dich jetzt! 
Sei ein Held des Sommers und gestalte mit 
uns die Kinderferientage 2025 vom 27.07. 
bis 02.08! 
Für Fragen oder zur Anmeldung erreichst 
du Damaris Reisinger unter 0660/6316482 
oder damarisreisinger@gmx.at 
 
Lass uns diesen Sommer zu einem unver-
gesslichen Erlebnis machen!

Werde Teil eines unvergess-
lichen Sommers: Unterstütze die 
Kinderferientage 2025!



K I N D E R S E I T E
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Kinderstimmen aufgepasst!  

!

Der KinKinderersinsingkrgkreiseis trifft sich jeden FrFreitag eitag vonvon 15.30 15.30 - 16.3016.30  

(außer in den Schulferien).  

Wir singen, tanzen und erlernen gemeinsam neue Rhythmen.  

Unsere nächsten Auftritte finden im PalmsonPalmsonntagag Gottesdienst und beim 

TaufTaufererinnererunungsfgsfestest statt. 

Wenn du mitsingen möchtest - komm einfach vorbei, du bist herzlich eingeladen! 

Singkreis Waiern 
Singen für Gottesdienst und Gemeinschaft … 
 
Der Singkreis Waiern startet wieder die neue Saison und freut sich über neue 
Sängerinnen und Sänger! Willkommen sind alle, die Freude haben am 
Singen, die erleben möchten, wie Gottesdienst und Gemeinschaft aufleben 
im gemeinsamen Singen alter + neuer Lieder  

mittwochs 19.00 im Pfarrhaus Waiern 
05.03.2025 | 19.03.2025 | 02.04.2025 | 16.04.2025 | 30.04.2025 | 07.05.2025 | 
21.05.2025 | 04.06.2025 | 18.06.2025 | 02.07.2025 
 
Infos: Damaris Reisinger 0660/6316482
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B L I C K  Ü B E R  D E N  Z A U N

Morddrohungen und der Aufruf eines 
republikanischen Abgeordneten, sie auf 
Deportationslisten zu setzen – das waren 
die Reaktionen auf die Predigt der US-
amerikanischen Bischöfin Mariann Budde 
beim Dankgottesdienst nach der 
Inaugurationsfeier. 
 
Was war geschehen? Die Bischöfin hatte 
mit ruhiger Stimme an den Kern der bibli-
schen Botschaft erinnert. Sie predigte 
über die wahre Gemeinschaft, die daraus 
entsteht, dass alle Menschen nach Gottes 

Ebenbild geschaffen sind. Schwestern 
und Brüder sind, die Mitgefühl empfinden 
und Verantwortung füreinander tragen. 
Zum Schluss wandte sie sich direkt an den 
Präsidenten. 
Er möge Mitleid haben mit den 
„Menschen in unserem Land, die jetzt 
Angst haben“ und die von seinen 
Anordnungen zur Geschlechteridentität 
oder von den geplanten Massende -
portationen betroffen wären. 
Der Präsident möge sich barmherzig zei-
gen. Kinder hätten Angst, dass ihnen die 

Michael Chalupka über die klaren 
Worte der US-Bischöfin Mariann 
Budde 
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Wien (epdÖ) – Gerade in Zeiten politi-
scher Unruhen, sozialer Krisen oder ökolo-
gischer Bedrohungen, in denen die Welt 
nach Antworten sucht, seien die Christen 
aufgefordert, „ein starkes und geeintes 
Bekenntnis zu leben“. Das hat der 
Vorsitzende des Ökumenischen Rates der 
Kirchen in Österreich (ÖRKÖ), der arme-
nisch-apostolische Bischof Tiran Petrosyan, 
in seiner Predigt beim ÖRKÖ-Gottesdienst 
zur Gebetswoche für die Einheit der 
Christen betont. Der Gottesdienst fand 
Ende Jänner in der griechisch-orthodoxen 
Dreifaltigkeitskathedrale in Wien statt und 
stand im Zeichen des 1.700-Jahr-
Jubiläums des Konzils von Nicäa. In Nicäa 
(heute Iznik in der Türkei) wurde 325 das 
zentrale christliche Glaubensbekenntnis 
formuliert. 
Unterschiedliche Traditionen, Riten und 
Sprachen seien Ausdruck der Vielfalt des 
Leibes Christi, „aber sie trennen uns nicht, 
wenn wir gemeinsam bekennen: ‚Mein 

Herr und mein Gott!’“, so Petrosyan. Er 
nahm dabei Bezug auf das Bekenntnis 
des Apostels Thomas, der den auferstan-
denen Jesus erkannte. Petrosyan: „In einer 
Zeit, in der selbst innerhalb der christlichen 
Gemeinschaft viele Fragen zur Einheit 
und Zusammenarbeit aufgeworfen wer-
den, sei es durch ökumenische 
Spannungen oder interreligiöse 
Herausforderungen, ist es umso wichtiger, 
das zu betonen, was uns vereint: unser 
gemeinsamer Glaube an den lebendi-
gen Gott.“

Gottesdienst im Zeichen des 
1.700-Jahr-Jubiläums des Konzils 
von Nicäa 

Eltern genommen würden. Die überwälti-
gende Mehrheit der Menschen ohne 
Papiere sei nicht kriminell, sie seien 
Nachbarn. 
Bischöfin Budde hat in ihrer Predigt nichts 
anderes angesprochen als die Grund -
prinzipien des Christentums und zu 

Mitgefühl und Barmherzigkeit aufgerufen. 
Das war im Angesicht des Präsidenten 
mutig. Dass man Mut haben muss, um für 
andere öffentlich einzutreten und das für 
Christinnen und Christen Selbst -
verständliche zu sagen, zeigt, wie brüchig 
die Demokratie geworden ist. (epdÖ)
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Wunderbar geschaffen

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG
Freitag, 7. März 2025

Frauen von den Cookinseln laden ein

Evang. Kirche Waiern 
19.00 Uhr
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„wunderbar geschaffen!“ 
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln   

Christinnen der Cookinseln - einer 
Inselgruppe im Südpazifik - laden ein, ihre 
Haltung zu teilen: wir sind „wunderbar 
geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.  
Die 15 weit verstreuten Inseln im Südpazifik 
sind ein Tropenparadies und der Tourismus 
der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen, die auf den Inseln leben. 
Ihre Haltung gewinnen die Schreiberinnen 
des Weltgebetstag-Gottesdienstes aus 
ihrem Glauben - und sie beziehen sich 
dabei auf Psalm 139. Trotz zum Teil 
auch problematischer Missionierungser -
fahrungen wird der christliche Glaube auf 
den Cookinseln von gut 90% der Menschen 
gelebt und ist fest in ihre Tradition eingebun-
den. Die Schreiberinnen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das 
Meer und die Schöpfung mit den Aussagen 
von Psalm 139. Wir sind eingeladen, die 
Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzu-
hören, und uns, angelehnt in ihrer Haltung, 
im Lobpreis zu üben. 
Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf 
ihre Maorikultur und Sprache. Mit Kia orana 
grüßen sich die Menschen—sie wünschen 
damit ein gutes und erfülltes Leben.  
In der Liturgie sind auch die Schattenseiten 
des Lebens auf den Cookinseln abgebildet. 
Es ist nicht üblich, Schwächen zu benennen, 
Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrük-
ken. Selbst das große Problem der Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen wird kaum 
thematisiert. Expert*innen bezeichnen die 
häusliche und sexualisierte Gewalt als 
„most burning issue“. Auch die zum Teil 
schweren gesundheitlichen Folgen des weit 
verbreiteten massiven Übergewichts vieler 

Cookinsulaner*innen werden nur andeu-
tungsweise in der Liturgie erwähnt.  
„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 
Inseln. Ein Teil von ihnen - Atolle im weiten 
Meer- ist durch den ansteigenden 
Meeresspiegel, Überflutungen und Zyklone 
extrem bedroht oder bereits zerstört. 
Welche Auswirkungen der mögliche 
Tiefseebergbau für die Inseln und das 
gesamte Ökosystem des (Süd-)pazifiks 
haben wird, ist unvorhersehbar. Auf dem 
Meeresboden liegen wertvolle 
Manganknollen, die seltene Rohstoffe ent-
halten und von den Industrienationen 
höchst begehrt sind. Die Bewohner*innen 
der Inseln sind sehr gespalten, was den 
Abbau betrifft - zerstört er ihre Umwelt oder 
bringt er hohe Einkommen.  
Welche Sicht haben wir, welche Position 
nehmen wir ein - was bedeutet „wunderbar 
geschaffen!“ in unseren Kontexten? Was 
hören wir, wenn wir den 139. Psalm spre-
chen? 
Wir laden sie herzlich ein, in der 
Evangelischen Trinitatiskirche in Waiern, am 
Freitag, 7. März 2025 um 19:00 Uhr den 
Weltgebetstag- Gottesdienst gemeinsam zu 
feiern.  
Das Vorbereitungstreffen für die 
Evangelischen Frauen, die den WGT mitge-
stalten wollen, findet am Mittwoch, den 
19. Feber 2025 im Jugendraum im Pfarrhaus 
um 17:00 Uhr statt. Frau Damaris Reisinger 
singt mit uns die Lieder der Liturgie durch 
und im Anschluss teilen wir die Texte auf.  
„Kia orana“ – „wunderbar geschaffen!“ 

Ihre Irmgard Auner
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Willkommen 

 
Wir freuen uns über die 
Aufnahme von Erich Schwartz in 
unsere Pfarrgemeinde. 
Sein Großvater, Pfarrer Ernst 
Schwarz war Gründer der 
Diakonie in Waiern. Zu diesem 
Anlass war Pfarrer Max Reisinger 
bei der Familie Schwartz einge-
laden und hieß Erich Schwartz 
herzlich willkommen.

mit Waiern verbunden 
Sr. Esther Wettlaufer im 92. Lebensjahr verstorben 

Am 10. Feber 2025 ist die 
Aidlinger Diakonisse Sr. Esther 
Wettlaufer im 92. Lebensjahr in 
Aidlingen verstorben. In der 
Gemeinschaft des dortigen 
Mutterhauses hat sie ihren 
Lebensabend verbracht, in letz-
ter Zeit gezeichnet durch ihre 
Krankheit, aber im Vertrauen 
auf ihren Heiland Jesus Christus 
und im freudigen Warten auf 
die ewige Herrlichkeit. 
Sr. Esther war mit Kärnten und besonders mit 
der Diakonie in Waiern immer herzlich ver-
bunden: über 13 Jahre durch ihren Dienst in 
der Haushaltungsschule in Spittal/Drau, wo 
sie jährlich über 40 Mädchen im Internat 
betreut und begleitet hat. Später hat sie die 
Leitung des „Hauses der Stille“ am 
Renkerweg in Waiern übernommen, das 
über einige Jahr für suchende Menschen 

ein Ort der Einkehr und des 
geistlichen Auftankens gewor-
den ist. Ihren Ruhestand hat sie 
im Diakonissenmutterhaus in 
Aidlingen verbracht. Aber 
Waiern war ihr ein Herzens -
anliegen, sie hat Kärnten immer 
wieder im Urlaub aufgesucht 
und – solang es ihr möglich war 
- Kontakte gepflegt zu Kirche 
und Diakonie und zu den 
Menschen, mit denen sie herz-

lich verbunden blieb, freundschaftlich und 
im Gebet.  
Wir denken in Dankbarkeit zurück an eine 
beherzte und engagierte Diakonisse, an 
einen liebevollen und Anteil nehmenden 
Menschen und wissen sie geborgen in der 
Liebe Gottes. 
 

Martin Müller, Pfr.em.
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Jesus Christus hat 
dem Tod die Macht 
genommen.  
2.Tim.1,10

in der Hoffnung des Glaubens 

verabschiedet haben wir

Leila ZAMINER aus Feldkirchen im 87. Lebensjahr  
Juliana WADL aus Himmelberg im 91. Lebensjahr  
Regina GASSER aus Feldkirchen im 89. Lebensjahr  

Annegret und Günther WADL aus Feldkirchen im 77. und 85. Lebensjahr 
Mihalyne KIRJAK aus Wachsenberg im 80. Lebensjahr  

Franz BAUMGARTNER aus Wachsenberg im 87. Lebensjahr  
Michael DROTHLER aus Feldkirchen im 65. Lebensjahr  

Melitta WADL aus Feldkirchen im 99. Lebensjahr  
Helmut Ernst SCHWARTZ aus Feldkirchen im 84. Lebensjahr 

Nico HUBER aus Tiffnerwinkl 
Johanna ZAUCHER aus Himmelberg

Fürchte dich nicht, 
ich habe dich erlöst, 
ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen, 
du bist mein   
Jes. 43, 1

Gottes Ja in der Taufe 

haben erfahren

Martina KOCH und Josef ZAUCHER aus Himmelberg

Nehmt einander an, 
so wie Christus euch 
angenommen hat. 
Röm 15,7

im Segen Gottes einander 

verbunden haben sich
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Waiern jeden Sonntag um 9.30 Uhr

Gottesdienste 
(Y) = Hl. Abendmahl

Altenwohnheim Lindl (Kapelle)

DI       18. Februar             15.30 Uhr  
DI       18. März                  15.30 Uhr 
FR      18. April                   15.30 Uhr Karfreitag 
DI       20. Mai                    15.30 Uhr

Steuerberg (röm.kath. Kirche)

SO    09. März             11.00 Uhr 
FR     18. April              19.00 Uhr (Y) Karfreitag 
SO    20. April              11.00 Uhr (Y) Ostersonntag 
SO    11. Mai               11.00 Uhr 
SO    11. Mai               11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen

   Kindergottesdienste 
     jeden Sonn- und Feiertag beginnend in der Kirche

SO   16. März     09.30 Uhr     Jugendgottesdienst mit Konfis und Band 
SO   13. April      09.30 Uhr     Palmsonntag Familiengottesdienst 
                                               mit Kinderchor und Band 
DO  17. April       19.00 Uhr     (Y) Gründonnerstag 
                                               mit Musik von Damaris und Elsa Reisinger 
FR    18. April      09.30 Uhr     (Y) Karfreitag 
SO   20. April                          Ostersonntag 
                           08.00 Uhr     Auferstehungsfeier am Friedhof mit Bläsergruppe 
                           09.30 Uhr     (Y) Festgottesdienst mit dem Singkreis Waiern 
SO   04. Mai       09.30 Uhr     Familiengottesdienst im KuH-Park 
                                               mit dem Kindergartenchor und Band 
SO   18. Mai       09.30 Uhr     (Y) Tauferinnerungsfest 
                                               mit dem Kindersingkreis Waiern  
DO  29. Mai       09.30 Uhr     (Y) Festgottesdienst zur 
                                               Konfirmation mit Band 
SO   01. Juni       09.30 Uhr     (Y) Jubelkonfirmation
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Kontakt 
Evangelisches Pfarramt A.B. Waiern 

Martin-Luther-Straße 4   
9560 Feldkirchen 
Tel. 04276/2220  
pfarramt@waiern.at 
www.waiern.at           www.facebook.com/pfarrgemeinde. Waiern

PFARRER Max Reisinger  
 Sprechstunde nach Vereinbarung 
 für seelsorgliche Gespräche, Beichte,  
 Haus- und Krankenbesuche. Rufen Sie einfach an! 
 Tel.: 0699/18877298 

KINDER und JUGEND Damaris Reisinger      Tel. 0660/6316482 
KURATORIN Claudia Natmeßnig                    Tel. 0650/3585089  
KÜSTERIN Kathrin Göderle                               Tel. 0664/9555012  
PÄDAGOGISCH-PSYCHOLOGISCHE BERATUNGSSTELLE 
Mag. Renate Kreutzer (Villach)                      Tel. 0650/8255130 
RELIGIONSLEHRER:INNEN    
Damaris Reisinger                                            Tel. 0660/6316482 
Heidemarie Wagner                                       Tel. 0664/3872328 
Alexander Bach                                               Tel. 0650/8344031 
Helga Lecher                                                   Tel. 0664/2770615  
Barbara Botthof-Weißmann                           Tel. 0677/63690466 
Anna Schrödl                                                   Tel. 0676/6738940 
FRAUENKREIS Inge Kugler                               Tel. 0699/17193419  
TELEFONSEELSORGE  (ökumenisch)              Tel. 142 
gebührenfrei in ganz Österreich

 
KIRCHENBEITRAGSKANZLEI  

Iris Staudacher-Allmann Tel. 2220-11 
Montag und Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr  

Freitag 13.00 - 16.00 Uhr

Spenden für die Arbeit der Pfarrgemeinde oder 
Spendenwidmungen anlässlich von Trauerfeiern 
anstelle von Blumen oder Kränzen sind erbeten auf 
das Konto der Evang. Pfarrgemeinde Waiern – 
Sparkasse Feldkirchen (IBAN  AT02 2070 2000 0000 8813 
BIC SPFNAT 21XXX) 
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